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A8 alte Volck der teiten Erde
NVerehrte Themis GottlidhFeit,
&8 bat ihr taufend Opffer - Heerbe
Und mandyes Gotter-Haup gemweyhts
Dod lie ihr Wille fich fur allen ‘
Den Tempel, wo fie fitsh, gefallen. %
Hier, fprad fie, foll meinWohn-Hang fepil
Ein Felfen tragt thn auf dem Ruckerr, -
Bor dem fidy audy die Berge bircFen, :
 Den {hliest mein Sumpff nod) unten e,

&
caicr ward ihr nun von ihren Sobuent
AQ So mandes Opffer davgebradyt.
Sie freute fich den leif 31 Erdbnen,
Der Sumpff und Berg beherht verladit.
Sie faf auf dem erhabuen Throne,
Der Siheitel gab die Lotbeer-Krohne
Die allerangenehmgie Jiev. :
Die Redte fafte ShHwerd und Maage,
Dje lincke Hand hielt alle Tage
Den Lorbeer-Cranf dev Avbeit fire,.

&

@aﬁ ift dev Abrif grauer eiten;
: DOody ieho war ihr Tempel leer.
Gin jeder faly 1hn jtvar von weiten;

Dody Feiner ftieg den Felfen mehr,
Der Lorbeer ftard in hren Handen,
Nady weldyemn fonft von allen Endenn

Der Jugend Cmiigeeit gejtrebt.
Sie modyten fid) empfindlidy Evancten,
Wil jener Seiten AngedencEen

Shr nimmer in dem Sinne fdhivebs.

&
®ie tif Die Binde von den Augen,
Und forady, idh Ean_nidyt Iduger rufu!
aBird miv hinfort Fein Opffer rauden?
Lapt fehn, was meine Sohne thun!
Shr evnfter B fthien 3u verdammen:
Sie nahm den Purpue - Rock jujommen,
Unbd gab das Haar dem Winde preif.
i liep {o Thron, als Tempel, freben,
1ind seigte bon den ftolben Hohen
€in immergrines Lorbeer-Neif.
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'@6 bervfdten in den naben Fubren
Des Friblings Pradt, des Herbites Jup.

Der goldnen Jeiten golduen Spubhren

_ Doth diefer Gegend Sdhyonheit Trub.
Die Baume bradyten tanfend Frudte,
RBor den Gerudy, vov das Gefichte

~ Wav mendyer fthone Gegenjtand.
Dic Bluhrmen jierten taufend Felder,
Dott madten angenchime Wdlder

Die Sthonbeit dev Natur beFannt.
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’@ﬁ untertiengten fid) die Saaten,
Jhe gavter Kaum war Hoffuungs-voll.
Die Hugel {thienen eingulaven.

SHier veidhte Dadns manden Soll.
Gin feller Bady fiof durd) den Rafeits
Der Winde fanft und Fihies Blafen

Qertheilte die gewdrmte Lt
Und uberdif war nod die Jugentd
Ben tanfend Vogel feltner Tugend

S diefe Teifft hevsu gevuije.

]
reaicr fahe Themis mit Evfihrecken
Den Sthaaren ifrer Sohne nady.
Die tooliten das Bergntigen fhmecen,
®as ihnen diefe Trifft verfprad.
Die Kieidung war nady Franckreichs Sdnitte.
Si¢ jeblten die gemepnen Sdritte,

1ind drehten den verwohuten Leib.
Die Barbavey war hier sugegen,
1nd madyte felber nady Lermogen :

Der Sugend mandien Reit-Bevtreib.

&
@in il lag in den geiinen Sehatten,
@in Theil gieng da , dev andre dort,
Und, die den Weg verfehlet batten,
Die Fariient an den naffers Ott.
Hier ddmten fie fidh) swar und fpraden:
@iy wollen dody dent Jutritt magen.
Wie fdhon wird ung dev Lovbeer ftebn?
Dod) {denten fie iy vor dem Kothe. »
Die Sthuhe waven hady der Mode,
Die folten night 31 Shanden geb.
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= et vieff die Shemis voller Sthimerien:
Berdammte Brut! verderbte Judht !
Deint Wahnwifs gebt miv fehr su Hevben,
Der, was ev winfdt, nidt epfrig fadt!
Gsely! bleibe mir hinfort vom Leibe!
1ind fordre nur von jenen Weibe
Den langft verdienten Ehren-Lohr,
Soll einft dein Haupt mein Lovbeer sieven, 2
Muf idy nicht et die FWaage fihren!
@r Frobnt nue einen adyten Sobr,

B3

¢ceedod, o bleibt der Themis Ehre?

R0 bleibt mein Heerd und Heiligthum 2
Qe miv Die Ielt nidht 3infbar wdre,

33as brddte miv dennt anders Rubm 2
Hier unterbrady dev Jorn die Stimime,
Do lieg fie bald von ihrem Grimme,

1nd vieff erfreut: € ift nod Rath!
@3 Datte fidh ein Sobu gefunden,
Der dod) Den Sumpfy nodh iibevroundert,

Unbd jeBt den Selfen naber trat.

il
@ie wincFt i mit Dernr Lorbeer- Jieige,
1Ind fprady: das ift, was idh) begehres-
Du wirft des Lorbeers, den idy veidye,
Gemif vor dielen andern werth!
Gr griinet einft auf deiner Sdeitel,
Unb ift fonft aller Sierrath eitel,
So trufit ev dod) der Jeiten Sabn!
Der Eltern brinjtiges BVevlangen
MBird didh deveinft gelehre nmfangen. :
Das jeigt dein Fleif sum voraus ot

2
@in trener Freund fund gans von fevne,
1ind folgt ihm nad, und fprad) betenbs:
S febe Dein Gedephen geene.
Sy habe dich getrer gelieht!
D wirft miv swar aniest entriffen ;
Dodh, Fan idh deiner Huld genieffert,

S gicbt die Wehmuth fich sur Rup’.
Dein Fleif begegne fhnell dem Slircke 5
Dt [Gffeft midh sar teit suriicke;

Do ey 1h l‘;lt @gﬁauugg i




IIIIIIII 3

7T







F.I no.
Dies (tser )

$Sohlgebohrnen SHeren

E LI
o SNl

ausdem Sanje Cafabra,
gliicElich und vilpmlichen Absug

pon e

Foonigl. Shuel. Sacyf. SandSchule
311 Seiffen,

ey welder ery o3 Extraneus, i bie Zinff Sabre
fidh auffgebatter,
6 Begleitete
mit dicfem treugemeintens Gliidmunice
am 18, Junii 1736,

Defien

cachenfer Greunde 1 Dienet
gitter. Mw'dﬁwy;@&yé

Farbkarte #13

Drefden, it Dee HErvits- Sofe Buchoe, Stofelin Syifftenn:

/?—-«M\—\
BIBLIOTHECA)

' 'ONICKAVIA N_‘y

oo




	Des Wohlgebohrnen Herrn Hanß Carls von Wesenig, aus dem Hause Casabra, glücklich und rühmlichen Abzug von der Königl. Churfl. Sächß. Land-Schule zu Meissen, Bey welcher er, als Extraneus, in die Fünff Jahre sich auffgehalten, Begleitete mit diesem treugemeinten Glückwunsche am 18. Junii 1736. Dessen Ergebenster Freunde und Diener einer
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Besitznachweis
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



